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Keine Ideen zur Belebung des Klootschießens 
FRIESENSPORT Bereitschaft zum Engagement auf Funktionärsebene lässt nach – Reinhard Eilts jetzt Ehrenmitglied des LKV 

Ohne Übungsleiter und 
Wettkämpfe werden bei 
den Klootschießern 
keine überzeugenden 
Weiten mehr erreicht. 

UPSCHÖRT/WJA – Als sich vor
etwa 100 Jahren die ersten
Freunde des Friesensports in
der Region in Boßler- und
Klootschießervereine (KBV)
organisierten, lag der Schwer-
punkt noch auf beiden Sport-
arten. Insbesondere die Na-
men der bei den großen Feld-
kämpfen erfolgreichen Kloot-
schießer mit Weiten um die
100 Meter waren landläufig
bekannt, fast schon vergleich-
bar mit Fußballstars. Doch ab
den 1960er Jahren wurde im-
mer mehr das Boßeln zum
ostfriesischen Volkssport
Nummer Eins – und auf der
Funktionärsebene der Frie-
sensportler vergaß man, zu-
kunftsfähige Strukturen für
das Klootschießen zu entwi-
ckeln. 

Die Auswirkungen dieser
verschlafenen Entwicklung
sind regelmäßig Thema auf
den Jahreshauptversammlun-
gen des Landesklootschießer-
verbands (LKV) Ostfriesland.
So auch am Freitagabend in
der Gaststätte „Bender“, als
LKV-Vorsitzender Johannes
Trännapp in seinem Rechen-
schaftsbericht vor 62 De-
legierten fast schon ein wenig
verzweifelt in die Runde frag-
te: „Warum gibt es bei den
Klootschießern keinen Nach-
wuchs?“ Zwar seien noch im
vergangenen Jahr bei der
Europameisterschaft in den
Niederlanden von ostfriesi-
scher Seite aus „positive Leis-
tungen“ im Klootschießen er-
bracht worden, doch er frage

sich ernsthaft, wer denn bei
der 2024 in Ostfriesland statt-
findenden Europameister-
schaft für den LKV an den
Start gehen werde – schließ-
lich fehle eine ganze Genera-
tion an Klootschießern. 

Jan-Dirk Vogts sprach als
Vorsitzender des Friesischen
Klootschießerverbands (FKV)
davon, dass noch vor 30 Jah-
ren aufgrund der großen An-
zahl an Klootschießer keine
Übungsleiter notwendig ge-
wesen wären. Wenn gewisse
Friesensportfunktionäre be-
stimmte Weiten gefordert
hätten, sei dies Motivation ge-
nug gewesen. Vogts wies da-

rauf hin, dass das Ausrichten
von Wettkämpfen und ein
Leistungsprinzip wie beim
Fußball für einen Aufschwung
bei den Klootschießern sor-
gen könne. Hier seien die ört-
lichen Klootschießer- und Bo-
ßelervereine in der Pflicht. 

Der bis zu den Vorstands-
nachwahlen noch als stellver-
tretender Feldobmann amtie-
rende Thomas Erdmann zeig-
te sich genervt von der feh-
lenden Konstruktivität in der
Diskussion: „Es muss etwas
Innovatives passieren. Wir
haben in einem Arbeitskreis
ein Zukunftskonzept entwi-
ckelt, das jedoch leider von

den Kreisverbänden verwor-
fen wurde. Darin ist es um
eine Verbindung von Boßeln
und Klootschießen gegan-
gen.“ Ein Fehler sei auch, dass
Klootschießen nur bis in die
C-Jugend in den örtlichen
Vereinen angeboten werde.
Dadurch würden die etwas äl-
teren Jugendlichen die Moti-
vation an der Sportart verlie-
ren.

Doch es gibt noch eine
weitere Baustelle bei den Frie-
sensportlern: die allgemein
nachlassende Bereitschaft zu
einem Engagement auf der
höheren Funktionärsebene.
„Die Besetzung von Ehren-

ämtern ist ein Problem ge-
worden“, gab der FKV-Vorsit-
zende Jan-Dirk Vogts unum-
wunden zu. „Einige langjähri-
ge und erfolgreiche Sportler
sollten mal darüber nachden-
ken, ob sie nicht an den FKV
zurückgeben sollten, was sie
hier einst Positives erlebt ha-
ben“, mahnte Vogts an. Nicht
erfreut zeigte sich der FKV-
Vorsitzende auch über die im
Laufe der Zeit von 50 000 auf
33 000 gesunkene Mitglieder-
zahl in seinem Verband. 

Zu einem erfreulichen
Abend wurde die Veranstal-
tung dagegen für den Leerha-
fer Reinhard Eilts. Seit 1972

übt das Mitglied des KBV „Ei-
nigkeit“ Leerhafe verschiede-
ne Funktionen bei seinem
Heimatverein aus, engagierte
sich aber auch schon auf LKV-
Ebene. So wirkte Eilts bei den
Landesklootschießern in der
Vergangenheit als Geschäfts-
führer und Mitglied des
Sportgerichts mit. Tränapp
ernannte Eilts aufgrund sei-
nes mehr als 40-jährigen eh-
renamtliches Einsatzes für die
Friesensportler zum Ehren-
mitglied des LKV. Auch für
Holger Wilken, Vorsitzender
des Boßelkreisverbands Frie-
deburg, hatte sich das Kom-
men gelohnt. Der beim KBV
„Hier up an“ Wiesederfehn
aktive Friesensportler hatte
bei der EM in den Niederlan-
den im vergangenen Jahr im
Straßenboßeln im Alter von
46 Jahren die Bronzemedaille
gewonnen. Als Anerkennung
dieser besonderen Leistung
erhielt Wilken von Tränapp
einige Präsente. 

LKV-Vorsitzender Johannes Trännapp (links) überreichte Holger Wilken gleich mehrere Geschenke für seine sportliche Leis-
tung bei der Europameisterschaft in den Niederlanden im vergangenen Jahr. BILD: WILKO JANßEN

Burhafe mit
Remis in
Hage
BURHAFE/HAGE/NIK – Nach 90
Minuten hieß es gestern im
Fußball für Ostfrieslandligist
BSC Burhafe 1:1 gegen den Ta-
bellenfünften SV Hage. Für
das Team von Burhafe-Trainer
Olaf Link war es ein spannen-
des Spiel: So musste nämlich
nicht nur witterungsbedingt,
von Burhafe, auf den Kunstra-
senplatz nach Hage ausgewi-
chen werden – mit Hage traf
der BSC auch auf einen unbe-
kannten Gegner, da das Hin-
spiel verlegt wurde „Die ers-
ten 20 Minuten haben wir das
Spiel bestimmt und haben
unsere Arbeit ganz gut ge-
macht“, sagt der Burhafe-
Trainer. Nachdem allerdings
zwei „100-prozentige Tor-
chancen“ nicht verwertet
wurden, gab es mit dem 1:0
von Stefan Hollwege dafür die
Quittung (53.).

In der 64. Minute durften
die Burhafer dann aber doch
noch jubeln. Durch einen
Freistoß gab es durch Jan-
Ernst Schwarz in der 64. Mi-
nute den verdienten Aus-
gleichstreffer. Auf weitere Tore
mussten die Zuschauer aber
verzichten. „Defensiv standen
wir gut. Trotzdem war es ein
unspektakuläres und durch-
schnittliches Spiel in der
Kreisliga“, ergänzte Link sei-
nen Bericht.

Westeraccum wahrt Chance auf Titelverteidigung
BOßELN „Hier up an“ schlägt Landesliga-Spitzenreiter Reepsholt auf eigener Strecke mit zehn Wurf

WESTERACCUM/REEPSHOLT/HWI 
– Westeraccum macht die Bo-
ßel-Landesliga der Männer I
wieder spannend. Mit zehn
Wurf hat der Tabellenzweite
gestern den Tabellenführer aus
Reepsholt in einer einseitigen
Partie bezwungen, der Vor-
sprung schmilzt damit auf
zwei Punkte.

Beide Teamchefs mussten
kurzfristig umbauen. Der
Reepsholter Routinier Uwe
Köster fiel ebenso wie der Ac-
cumer Jürgen Sassen grippebe-
dingt aus. Das Fehlen von Wer-
fern dieser Qualität ist natür-
lich nur schwer zu verkraften.
Doch daran alleine lag es nicht,
dass Reepsholt nahezu chan-
cenlos war. 

„Ostfreesland“ tat sich von
Beginn an schwer. Die Gäste
ließen die Wurfsicherheit ver-
missen und agierten hektisch
und nervös. Ganz anders da-
gegen die Accumer: Es war so-
fort spürbar, dass sie ihre Mini-
malchance nutzen wollten, um
den Traum von der Titel-
verteidigung doch noch
zu verwirklichen.

Die erste Holz von „Hier
up an“ erwischte einen Traum-
start und lag bereits nach ein-
einhalb Runden mit zwei Wurf
in Front. Nicht ganz so stür-
misch, aber ähnlich dominant
verlief der Wettkampf in der
zweiten Holz. Der verletzte Ac-
cumer Kevin Krey peitsche sei-
ne Gruppe nach vorne, die sei-
ne Tipps dankbar annahm und
in starke Weiten umsetzte.
Wurf um Wurf bauten die Ac-
cumer Holzgruppen die Füh-
rung aus und ließen sich auch
von kleineren Schwächepha-
sen, in denen der Gegner ver-

kürzte, nicht aus der Ruhe
bringen. Beide Holzgruppen
gingen mit hervorragenden
11/2 Runden über das Ziel und
ließen dem Gast keine Chance.

Einen rabenschwarzen Tag
erwischte der Reepsholter Ka-
pitän Matthias Rahmann, der
sich kurz vor Wettkampf-Ende
sogar selbst auswechselte:
„Heute lief nichts bei mir. Aus
irgendeinem Grund wollte mir

die Kugel einfach
nicht gehorchen.

Wir haben auch in
der Höhe absolut

verdient verloren“, zeigte er
sich enttäuscht und selbstkri-
tisch. Seine Mannschaft erziel-
te nur mit der roten Kugel
einen Teilerfolg. Die von sei-
nem Bruder Wilko Rahmann
angeführte erste Gummigrup-
pe brachte den Accumern die
erste Heimniederlage der Sai-
son bei. Doch dies sollte den
Reepsholtern nichts mehr nüt-
zen.

In der zweiten Gummi wur-
de Uwe Köster sowohl als Wer-
fer als auch als Motivator
schmerzlich vermisst. Am En-
de ging sie mit sieben Wurf ge-
radezu unter. Große Freude
herrschte natürlich bei Kevin
Krey: „Ich bin wirklich sehr
stolz auf meine Jungs. Sie ha-
ben eine überragende Leistung
auf die Straße gebracht. Wir
fahren jetzt nach Leegmoor
und wenn wir da bestehen,
wird der Druck für Reepsholt
sicherlich noch etwas größer
werden. Wir geben das Ziel Ti-
telverteidigung noch nicht
auf“, gibt er sich kämpferisch.

Der Liga soll’s recht sein, sie
darf sich auf ein packendes
Saisonfinale freuen.

Ralf Jahnke (links) und Westeraccum fuhren gegen Manuel Fedderman und Reepsholt einen
souveränen Heimsieg auf der Butenhusener Straße ein. BILDER: ANNA GRAALFS

NEUE ÄMTER

Bei den Vorstandsnach-
wahlen wurden in ihren 
Ämtern bestätigt bezie-
hungsweise neu gewählt: 
Erwin Niehuisen (2. Vorsit-
zender), Inka Eilts (stell-
vertretende Geschäftsfüh-
rerin und Frauenwartin), 
Matthias Krull (Boßel-
wart), Stefan Willms (stell-
vertretender Boßelwart), 
Friedrich Janssen (Feldob-
mann), Erhard Gerjets 
(stellvertretende Feldob-
mann) und Timo Frerichs 
(stellvertretender Jugend-
wart).

BSC Burhafe: Janssen – Behrendt, 
Siebolds, H. Schipper, E. Schipper, 
Mannott, Schwarz (76. Steudtner), 
Wagner, Heldt, Martin (81. Reents), 
Taddicken (58. S. Buhr). 
Torfolge: 1:0 Hollwege (53.); 1:1 
Schwarz (64.).
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